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Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten Rahmen“ 
wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund 
und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
gefördert.

https://tu-dresden.de/zlsb/tud-sylber

Im Rahmen des Maßnahmenpakets TUD-Sylber werden Lehrveranstaltungen konzipiert und 
durchgeführt, die das reguläre Lehrangebot der Lehramtsstudiengänge ergänzen. Bei diesen 
Lehrveranstaltungen stehen die Erprobung neuer Lehr- und Lernmethoden sowie die Behandlung 
aktueller Herausforderungen für den Lehrerberuf im Mittelpunkt. Die Veranstaltungen zeichnen sich 
durch einen starken Bezug sowohl zur Berufspraxis von Lehrerinnen und Lehrern als auch zur 
fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen Forschung aus. Die Lehrveranstaltungen sind unter 
anderem in den Modulen des Ergänzungsbereichs der Lehramtsstudiengänge verortet. 

Forschungswerkstätten 
in der Lehrerbildung –
Lernumgebungen zur Entwicklung von Haltung und 
professioneller Reflexivität

Lehrkonzepte Evaluationsstudien
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Konzept der erziehungswissen-
schaftlichen Forschungswerkstatt

Dr. Melanie Wohlfahrt

Forschungsfragen
Inwieweit verändert sich die Wahrnehmung von Forschung und 
Wissenschaft bei den Studierenden nach Absolvieren der LV?
Inwieweit können Kompetenzen und Einstellungen durch die LV auf-
bzw. ausgebaut werden und somit zu einer 
„forschenden Haltung“ beitragen?

Theoretischer Rahmen
Basierend auf Meyers Kompetenzstufen-
modell (2003) mit kognitiver, affektiv-
wertender und pragmatischer Domäne  

Methodentriangulation durch:
• Pre-Post-Design mit halbstandardisiertem

Fragebogen zur Selbsteinschätzung
• Qualitative Gruppenbefragung am Ende der LV
• Qualitative Auswertung von Studentischen 

Arbeiten (Seminararbeiten mit Reflexionsteil und Portfolios)

Vertiefung 
erziehungswissen-

schaftlichen 
Theoriewissens

Bearbeitung 
einer 

praxisnahen 
Problemstellung

Einführung in 
die Methoden 

empirischer 
Sozialforschung

Konzept der didaktischen Forschungs-
werkstatt zum kreativen Schreiben

Franziska Herrmann

Forschungsfragen
• Inwiefern finden bei den Studierenden Schöpferische Prozesse  

(Stenger 2002) beim Forschenden Lernen statt?
• Inwiefern gewinnen die Studierenden neue Perspektiven auf Kinder 

im Sinne der neuen pädagogischen Kindheitsforschung?
• Welche Synergien werden in der Verbindung von Forschung und 

Lehre erzeugt?
• Welche Bedeutung hat die Gestaltung des didaktischen   

Schwerpunktes der Forschungswerkstatt für die Lernprozesse beim 
Forschenden Lernen?

Methodisches Vorgehen
Erhebung
• Aufzeichnung und Transkription von Auswertungsgesprächen im 

Seminarverlauf
• Schriftliche Reflexion des Forschungs-

prozesses durch Studierende im
Rahmen ihrer Seminararbeit

• Narrative Interviews mit Studie-
renden zum Forschungsprozess

Auswertung
• Qualitative Inhaltsanalyse nach 

dem Verfahren der Grounded
Theory (Strauss/Corbin 1996)

Weitere Forschungswerkstätten der LuFo:

Prof.‘in Dr. Jeanette Hoffmann: Forschungswerkstatt zum Erzählen zu 
textlosen Bilderbüchern

Martin Schweda: Forschungswerkstatt zu Leseinteressen von Jungen 
und Mädchen in der Grundschule

Vertiefung fach-
didaktischer, 

theoretischer und 
empirischer 
Erkenntnisse

Bearbeitung 
einer 

eigenen 
Fragestellung

Einführung
in qualitative

Methoden
der Kindheits-

forschung

Das Seminarkonzept ist in vier Blöcken mit
theoretischen und praktische Elementen
gestaltet und wird durch Lehrende und
Tutor/in mit Peer-Teaching-Anteilen moderiert.
Studierende erproben sich in einem eigenem
Forschungsprojekt und stellen ihren Prozess
sowie die gewonnenen Erkenntnisse in einer
Poster-Ausstellung und den Seminararbeiten
dar. Das Seminar biete neben der metho-
dischen Ausbildung Reflexions- und Austauschräume, um pädagogische
Reflexivität zu fördern.

Im Zentrum steht die Durchführung einer
Schreibwerkstatt mit Grundschulkindern. In
diesem Rahmen erforschen Studierende im
Format des Forschenden Lernens kindliche
Perspektiven. Das deutsch-didaktische Kon-
zept des kreativen Schreibens unterstützt den
Zugang zur kindlichen Vorstellungswelt. Die
Forschungswerkstatt ist eingebettet in das
Gesamtkonzept der Lern- und Forschungs-
werkstatt Grundschule.
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